Was ist Kultur- und Medienwirtschaft?
Die "Kultur- und Medienwirtschaft" als ein sich 
· stetig ausdifferenzierender Verbund von Wirtschaftsbranchen 
· umfaßt im engeren, weiteren und ergänzenden Sinne 
· alle Wirtschaftsbetriebe und erwerbswirtschaftlichen Aktivitäten, 
· die zur künstlerischen Produktion (Vorbereitung, Schaffung), 
· zur kulturellen Vermittlung (Erhaltung und Sicherung) oder 
· zur medialen Verbreitung beitragen.
Für den Sektor "Kultur- u. Medienwirtschaft" gibt es bislang keine allseits akzeptierte Definition und Abgrenzung, weder aus kultureller noch aus wirtschaftli​cher Sichtweise, weder in der Praxis noch in der Theorie.

Abgrenzungen ergaben sich in den meisten Studien zur "Kultur- u. Medienwirtschaft" eher aus der Aufgabenstellung selbst, sowie aus pragmatischen, datentechnischen Gründen. Ein zentraler Grund liegt möglicherweise darin, daß die "Kultur- u. Medienwirtschaft" bislang vielfach nicht als eine der Schlüsselindustrien der Zukunft gesehen wurde.

VERSETZEN \D 5.95Die "Kultur- u. Medienwirtschaft" stellt aus ökonomischer Perspektive einen facettenreichen Verbund von Wirtschaftsbranchen dar. Sie entzieht sich allerdings weitgehend einer klaren, leicht zugänglichen statistisch quantitativen Betrachtungsweise, da die Wirtschaftsstatistik eher auf die Strukturen einer vergangenen, industriell geprägten Produktionsgesellschaft ausgerichtet ist, aber dem schnellen Wachstum der vielfältigen Dienstleistungen und neuen Produktionszweige der sich rasch wandelnden Gesellschaft nur sehr unzureichend entspricht.

